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MITTEILUNGSBLATT
DER SCHWEIZERISCHEN BIBLIOPHILEN-GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ SUISSE DES BIBLIOPHILES
Dezemb -r / Décembre 1952 No. 3/4

Friedrich von Logau (1604-1655) j Bücher

Es ist mir meine Lust j bey Tödten stets zu leben j
Mit denen um und um die nicht seyn, seyn gegeben j
aufragen die sind taub / zu hören die nichts sagen j
Und die die haben nichts / sehr viel hingegen tragen

%u halten lieb und werth. Ich bin auf die beflissen

Die mir viel gutes thun j und doch von mir nichts wissen j
Ich halte diese hoch / die mich nur an nicht sehen /
Die manchmal mich mit Ernst verhöhnen \ schelten schmähen j
Sind meine besten Freund: Und sollt ich die begeben j
Eh geb ich alle Welt j eh geh ich auch das Leben.

Aus »Salomons von Golaw Deutscher Sinn-Gedichte Drey Tausend». Breslau, 1654.
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